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1. Einberufung der Synode A. B. und der Generalsynode

2. Kollektenaufruf für den Sonntag Reminiszere, 12. März
2017: Ökumene

3. Kollektenaufruf für den Sonntag Laetare, 26. März
2017:
Evangelische Kindergärten und Schulen
Bildungssonntag

4. Ausschreibung der Stelle eines Fachinspektors bzw.
einer Fachinspektorin für den Evangelischen Religions-
unterricht an Pflichtschulen im Bereich des Landes-
schulrates für Oberösterreich

5. Ausschreibung der Stelle eines Fachinspektors/einer

Fachinspektorin für den Evangelischen Religionsunter-
richt an höheren Schulen in der Superintendenz Wien

6. Evangelische Kirche A. B.: Seelenstandsbericht 2016
7. Ausschreibung (weitere) einer der beiden nicht mit der

Amtsführung verbundenen Pfarrstellen der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde A. B. Wien-Donaustadt

8. Ausschreibung (zweite) der mit der Amtsführung ver-
bundenen Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde
A. u. H. B. Salzburg Matthäuskirche

9. Bestellung von Pfarrerin Dipl.-Theol. Virág Kata
Magyar zur Pfarrerin auf die Pfarrstelle der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde A. B. Neuhaus am Klausenbach

1. Zl. SYN 1; 41/2017 vom 11. Jänner 2017

Einberufung der Synode A. B. und der Generalsynode
Über Beschluss der gemeinsamen Sitzung der Kirchenpresbyterien A. B. und H. B. vom 10. Dezember 2016

beruft das Präsidium der Generalsynode hiermit die 

8. SESSION DER XIV. GENERALSYNODE
für Freitag, den 8. Dezember 2017 (ab 14 Uhr), nach Linz ein.

Über Beschluss des Kirchenpresbyteriums A. B. vom 10. Dezember 2016 beruft das Präsidium der Synode
A. B. hiermit die

10. SESSION DER 14. SYNODE A. B.
für Donnerstag, den 7. Dezember 2017, nach Linz ein.

Die 10. Session der Synode A. B. und die 8. Session der Generalsynode werden im Bischöflichen
Priesterseminar der Diözese Linz, Harrachstraße 7, 4020 Linz, stattfinden.

Die Tagungen der Synode A. B. und der Generalsynode werden mit einem Festgottesdienst am Mittwoch,
dem 6. Dezember 2017, eingeleitet.

Die 10. Session der 14. Synode A. B. und die 8. Session der XIV. Generalsynode werden bis Samstag, den 
9. Dezember 2017 (14 Uhr), dauern. Nähere Informationen über die Tagesordnung werden den Abgeordneten
zur Generalsynode und zur Synode A. B. zeitgerecht zugehen.

Es wird gebeten, bei der Terminplanung der Superintendenzen diese Termine für allfällige Anträge, 
Nominierungen usw. zu beachten.

Dr. Peter Krömer
Präsident der Synode A. B. und Generalsynode
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2. Zl. KOL 01; 69/2017 vom 13. Jänner 2017

Kollektenaufruf für den Sonntag Reminiszere, 12. März
2017: Ökumene

Im Jahr 2017 feiern die Evangelischen Kirchen „500
Jahre Reformation“. Dieses Reformationsjubiläum ist das
erste im ökumenischen Zeitalter. Schon im Vorfeld hat es
in Österreich und auf Weltebene wichtige Zeichen der
ökumenischen Verbundenheit gegeben. Im Lauf des Jahres
wird es auf allen Ebenen der Kirche und so auch für die
Gesamtkirche mehr ökumenische Initiative, Veranstaltun-
gen und Projekte geben. Dazu kommt, dass der Lutheri-
sche Weltbund, dem unsere Kirche seit seiner Gründung
im Jahr 1947 angehört, im Sommer 2017 seine Vollver-
sammlung in Namibia abhält. Unsere Kirche wird mit zwei
Delegierten vertreten sein. Durch diese große Versamm-
lung wird sichtbar, dass die Reformation weltweite Auswir-
kungen hatte und heute als „Weltbürgerin“ bezeichnet
werden kann.

Gerade das Jahr des Reformationsjubiläums wird so
wichtige Anstöße für eine Vertiefung der ökumenischen
Beziehungen bringen. Es ist ganz im Sinne der Reforma-
tion, wenn wir uns dem mit noch  größerem Einsatz 
widmen. Daher bitten wir um Ihre großzügige Gabe, mit
der die vielfältigen ökumenischen Beziehungen und 
Projekte unserer Kirche ermöglicht werden.

3. Zl. KOL 17; 167/2017 vom 16. Jänner 2017

Kollektenaufruf für den Sonntag Laetare, 26. März 2017:
Evangelische Kindergärten und Schulen
Bildungssonntag

„Durch die Reformation wurden Schulen für alle
gegründet. Alle Kinder lernten, die Bibel und andere
Bücher selbst zu lesen. In den Gottesdiensten singen, beten
und predigen die Menschen seitdem in ihrer Landesspra-
che, damit es alle verstehen können.

Viele Menschen wollten damals die Kirche verändern.
Martin Luther war einer von ihnen.

Diejenigen, die diese Änderungen unterstützten, 
nannten sich evangelische Christen. Sie wollten sich in

ihren Entscheidungen am Evangelium (der Frohen 
Botschaft von Jesus) orientieren. Heute ist es für Dich ganz
normal, dass Du eigene Entscheidungen treffen und 
Fragen stellen darfst.“ (aus: Evangelisch sein. Folder für
Kinder. www.evangelisch-sein.at)

In den evangelischen Kindergärten werden Kinder in
ihrem Fragen und Suchen, auf ihrem Weg ins Leben unter-
stützt und begleitet.

Durch eine Vielzahl an methodischen und inhaltlichen
Schwerpunkten, nachhaltigen Projekten und Kooperatio-
nen unterstützen die evangelischen Schulen die Orientie-
rung der Kinder und Jugendlichen sowohl am Evangelium
als auch an den Herausforderungen des öffentlichen Bil-
dungssystems.

Mit der Pflichtkollekte des Sonntags Laetare werden 
Stipendien, neue Materialien und die Mediathek der 
Kinderbetreuungseinrichtungen finanziert.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

4. Zl. SUP 03; 33/2017 vom 10. Jänner 2017

Ausschreibung der Stelle eines Fachinspektors bzw. einer
Fachinspektorin für den Evangelischen Religionsunter-
richt an Pflichtschulen im Bereich des Landesschulrates
für Oberösterreich

Die Stelle eines Fachinspektors bzw. einer Fach-
inspektorin für den Evangelischen Religionsunterricht an
Pflichtschulen im Bereich des Landesschulrates für Ober-
österreich ist zum 1. September 2017 neu zu besetzen.

In Bezug auf diese wichtige, schöne und herausfor-
dernde Aufgabe weisen wir im Folgenden auf die geltenden
Bestimmungen hin:

1. Zum Aufgabenbereich der Fachinspektorin/des Fach-
inspektors gehören insbesondere:

a) die unmittelbare Aufsicht über den Religionsunter-
richt an allgemeinen und berufsbildenden Pflicht-
schulen,

b) die Unterstützung des Superintendenten in allen den
Religionsunterricht betreffenden Fragen,

Kundmachungen  des Evange l i s chen  Oberk i r chenra tes A. u . H. B .

10. Bestellung von Dipl.-Theol. Jörg Wilkesmann zum
Pfarrer auf die Pfarrstellen des Pfarrgemeindeverban-
des der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Feldbach
und der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Bad 
Radkersburg

11. Evangelische Lektorenarbeit
AbsolventInnen des Abendmahlskurses 2016

12. Evangelische Kirche H. B. — Wahlergebnisse

13. Wertfestsetzung lt. § 4.1.1. der Gemeindequotenver-
ordnung

14. Gemeindequoten der Evangelischen Kirche H. B. in
Österreich für das Jahr 2017

15. Evangelische Kirche H. B. in Österreich — Haushalts-
plan 2017

16. Ausschreibung (erste) einer Pfarrstelle der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde H. B. Wien-Innere Stadt

17. Bestellung von Naemi Schmit-Stutz zur Pfarrerin auf
die 30-%-ige Landespfarrstelle der Evangelischen 
Kirche H. B.

Kirchliche Mitteilung
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c) die fachliche Betreuung der Religionslehrerinnen und
Religionslehrer durch Inspektion des Religionsunter-
richtes,

d) die Beratung der Religionslehrerinnen und Religions-
lehrer in allen theologischen, didaktischen, methodi-
schen und pädagogischen Fragen,

e) Gespräche mit Eltern,
f) administrative Unterstützung des Religionsunterrich-

tes in den Schulen durch Verhandlungen mit den
Direktorinnen und Direktoren und mit den Referen-
tinnen und Referenten der Schulbehörden und durch
die nötige Kontaktaufnahme mit den Fachinspekto-
rinnen und Fachinspektoren für den Religionsunter-
richt anderer Kirchen und Religionsgesellschaften,

g) enge Fühlungnahme mit den zuständigen Pfarrerin-
nen und Pfarrern und Presbyterien,

h) Teilnahme an den landeskirchlichen Konferenzen der
Fachinspektorinnen und Fachinspektoren.

Diese Aufgaben verlangen von einer Bewerberin, einem
Bewerber insbesondere:

— Teamfähigkeit, Offenheit und Freude an der Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Personen und Institu-
tionen.

— Pädagogische und didaktische Kompetenz, die sich
auch im Wissen um den gegenwärtigen Stand der
Pädagogik und dem Interesse an beruflicher Weiter-
bildung niederschlägt.

— Theologische Kompetenz und eine integrierende
Weite des theologischen Horizonts,

— die Fähigkeit der wertschätzenden Wahrnehmung
und der konstruktiven Kritik.

2. Zur Bewältigung dieser Aufgaben besteht eine
Reduktion der Lehrverpflichtung auf sechs Wochenstun-
den.

3. Zur Fachinspektorin/zum Fachinspektor für den
Religionsunterricht an Pflichtschulen können pädagogisch
besonders qualifizierte Personen bestellt werden,

— die Magister/Magistra der Theologie und in die Liste
der zum Pfarramt Wählbaren eingetragen sind

— oder Religionslehrerinnen und Religionslehrer die
auf Grund aller abgelegten Prüfungen zum Reli-
gionsunterricht an Pflichtschulen befähigt und er-
mächtigt sind

— und über mehrjährige praktische Erfahrung im 
Religionsunterricht verfügen. Dabei ist insbesondere
Erfahrung im Pflichtschulbereich erwünscht.

4. Dienstsitz des Fachinspektors/der Fachinspektorin
ist die Evangelische Superintendentur Linz.

5. Die Bestellung zum Fachinspektor/zur Fachinspek-
torin wird durch den Evangelischen Oberkirchenrat im
Einvernehmen mit dem Superintendenten vorgenommen.

6. Im Zuge der Bewerbung wird das Schulamt in
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft für Religi-
onslehrerInnen, die Bewerberinnen bzw. Bewerber zu
einem Hearing einladen.

7. Bewerbungen sind bis zum 1. März 2017 an die Evan-
gelische Superintendentur A. B. Oberösterreich, Berg-
schlößlgasse 5, 4020 Linz, zu richten.

Für Auskünfte stehen Fachinspektorin Diplompädago-
gin Lenore Wesely und Superintendent Dr. Gerold Lehner
zur Verfügung.

5. Zl. RU 06; 94/2017 vom 18. Jänner 2017

Ausschreibung der Stelle eines Fachinspektors/einer
Fachinspektorin für den Evangelischen Religionsunter-
richt an höheren Schulen in der Superintendenz Wien

Die Stelle eines Fachinspektors/einer Fachinspektorin
für den Evangelischen Religionsunterricht an mittleren und
höheren Schulen im Bereich des Stadtschulrats Wien ist
zum 1. September 2017 neu zu besetzen.

1. Zum Aufgabenbereich gehören (gemäß Religions-
unterrichtsordnung § 11):

— Die unmittelbare Aufsicht über den Religionsunter-
richt.

— Die Unterstützung des Superintendenten in allen
den Religionsunterricht betreffenden Fragen.

— Die fachliche Betreuung der Religionslehrerinnen
und Religionslehrer durch Inspektion des Religions-
unterrichtes.

— Die Beratung der Religionslehrer und Religionsleh-
rerinnen in allen theologischen, didaktischen, metho-
dischen und pädagogischen Fragen.

— Gespräche mit Eltern.
— Die administrative Unterstützung des Religionsun-

terrichtes in den Schulen durch Verhandlungen mit
Direktionen und den Referentinnen und Referenten
der Schulbehörden, sowie durch die nötige Kontakt-
aufnahme mit den Fachinspektorinnen und Fach-
inspektoren für den Religionsunterricht anderer 
Kirchen und Religionsgesellschaften.

Diese Aufgaben verlangen von einer Bewerberin, einem
Bewerber insbesondere:

— Teamfähigkeit, Offenheit und Freude an der Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Personen und Institu-
tionen.

— Pädagogische, didaktische und interreligiöse Kom-
petenz, die sich auch im Wissen um den gegenwärti-
gen Stand der Pädagogik und dem Interesse an
beruflicher Weiterbildung niederschlägt.

— Theologische Kompetenz und eine integrierende
Weite des theologischen Horizonts.

— Die Fähigkeit der wertschätzenden Wahrnehmung
und der konstruktiven Kritik.

— Erfahrungen im Fort- und Weiterbildungsbereich.

2. Für die Durchführung dieser Aufgaben werden zwölf
Wochenstunden in die Lehrverpflichtung eingerechnet.

3. Voraussetzungen für die Bestellung sind:
— Besondere pädagogische Qualifikation.
— Die Befähigung zum Lehramt an mittleren und 

höheren Schulen verbunden mit einer mehrjährigen
praktischen Erfahrung im Religionsunterricht.

4. Amtssitz ist die Superintendentur. Die Ordnung des
Schulamts regelt die Zusammenarbeit mit dem Superinten-
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denten als Schulamtsleiter und mit dem Fachinspektor für
APS. Im Schulamt arbeitet zur Unterstützung eine Voll-
zeitsekretärin.

5. Die Bestellung zum Fachinspektor/zur Fachinspek-
torin wird durch den Evangelischen Oberkirchenrat A. u.
H. B. auf Vorschlag des Superintendenten vorgenommen.
Der Wiener RU-Ausschuss (A. u. H. B.) wird in die Bera-
tungen einbezogen.

7. Bewerbungen sind bis zum 1. März 2017 an die
Superintendentur A. B. Wien, Hamburgerstraße 3, 1050
Wien, zu richten.

Auskünfte erteilen gerne Fachinspektorin Mag.a Gisela
Ebmer und Superintendent Mag. Hansjörg Lein.

Bei der Einarbeitung wird die derzeitige Stelleninhabe-
rin mit Rat und Tat behilflich sein.

6. Zl. A 24; 130/2017 vom 23. Jänner 2017

Evangelische Kirche A. B.: Seelenstandsbericht 2016

Für den Seelenstandsbericht 2016 wird zum siebenten
Mal die Richtlinie 2010 zur Neuregelung des Seelenstands-
berichtes (81. Zl. A 24; 1144/2010) angewendet.

Die Daten für den Seelenstand im Kirchenregiment der
Evangelischen Kirche A. B. in Österreich wurden mit dem
Stichtag 8. Jänner 2017 über den Datenbestand in EGON
erhoben. Sie bilden den Stand zum 31. Dezember 2016 ab.
Basis sind also alle im Jahr 2016 erfolgten und bis zum
Stichtag 8. Jänner 2017 erfassten Bewegungen.

Bei der Analyse der Veränderung zum Vorjahr ist zu
berücksichtigen, dass die Pfarrgemeinde Schwechat von
der Superintendenz Wien in die Superintendenz Nieder-
österreich gewechselt hat und dass sich die Gemeinden
Linz-Süd und Linz-Südwest zu einer Gemeinde zusam-
mengeschlossen haben.

Die Daten für den Seelenstand der Evangelischen 
Kirche H. B. in Österreich werden von der Kirchenkanzlei 
H. B. mittels Fragebogen erhoben und stehen zur Ver-
öffentlichung im nächsten Amtsblatt zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass deshalb in diesem Bericht aus-
schließlich der Seelenstand der Evangelischen Kirche 
A. B. in Österreich ausgewiesen ist.

Übersicht Berichtsspalten

Zahl der Mitglieder
und Änderung im Vergleich zum Vorjahr

Bewegungsdaten

Mitglieder gesamt Summe aus Mitglieder A. B.
und Mitglieder H. B.

Mitglieder A. B. Gezählt wird, wer das Be-
kenntnis A. B. und seinen
Wohnsitz in der Pfarrgemein-
de hat bzw. wer das Bekennt-
nis A. B. hat und Wahlge-
meinde-Mitglied ist.

Mitglieder H. B. Gezählt wird, wer das Be-
kenntnis H. B. und seinen
Wohnsitz in der Pfarrgemein-
de hat bzw. wer das Bekennt-
nis H. B. hat und Wahlge-
meinde-Mitglied ist.

Veränderung abs. Änderung der Summe der
Mitglieder A. B. und Mitglie-
der H. B. im Vergleich zum
Vorjahr absolut.

Veränderung rel. Änderung der Summe der
Mitglieder A. B. und Mitglie-
der H. B. im Vergleich zum
Vorjahr in Prozent.

Eintritte Ein Eintritt erfolgt zunächst in
der Wohnsitzgemeinde. Dort
wird gezählt. Ein Wahlge-
meindeantrag kann sich an-
schließen.

Austritte Ein Austritt erfolgt in der
Wohnsitz- oder Wahlgemein-
de. Dort wird gezählt.

Getaufte Gezählt werden die Taufen
von Kindern, die gemäß der
Mitgliedschaft der Eltern oder
Erziehungsberechtigten bzw.
eines Elternteils oder eines Er-
ziehungsberechtigten mit der
Taufe Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder werden,
unabhängig vom Ort der Tau-
fe.
Unabhängig vom Ort der Tau-
fe eines Erwachsenen wird
dieser Mitglied seiner Wohn-
sitzgemeinde und dort ge-
zählt. Ein Wahlgemeindean-
trag kann sich anschließen.

Todesfälle Gezählt werden die Todes-
fälle eigener Wohnsitz- oder
Wahlgemeindemitglieder un-
abhängig von Ort und Cha-
rakter der Bestattung.

Zuzüge Inland Gezählt werden Zuzüge in die
Pfarrgemeinde aus dem In-
land.

Wegzüge Inland Gezählt werden Wegzüge aus
der Pfarrgemeinde ins Inland.

Zuzüge Ausland Gezählt werden Zuzüge in die
Pfarrgemeinde aus dem Aus-
land.

Wegzüge Ausland Gezählt werden Wegzüge
eigener Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder ins Aus-
land.
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Nicht bewegungsrelevante Matrikenereignisse

Wahlgemeindezugänge Gezählt werden Zugänge
durch Wahlgemeindeanträge
in die Pfarrgemeinde.

Wahlgemeindeabgänge Gezählt werden Abgänge
durch Wahlgemeindeanträge
aus der Pfarrgemeinde.

Nachtrag 2015 Eintritte, Austritte, Taufen
und Todesfälle aus dem Jahr
2015, die zum Stichtag des
Seelenstandsberichtes 2015
(8. 1. 2016) noch nicht in
EGON erfasst waren und im
Laufe des Jahres 2016 nachge-
tragen wurden, werden hier in
ihrer Wirkung auf die Ände-
rung des Seelenstandes auf-
summiert ausgewiesen.

KonfirmandInnen Gezählt werden die Konfirma-
tionen der eigenen Wohnsitz-
oder Wahlgemeindemitglie-
der unabhängig vom Ort der
Konfirmation.

Getraute Gezählt werden die getrauten
Evangelischen in Ihrer Wohn-
sitz- oder Wahlgemeinde un-
abhängig vom Ort der Trau-
ung inklusive der bei katholi-
schen Trauungen mit Evan-
gelischer Assistenz getrauten
Evangelischen.

Bestattete Gezählt werden die Bestatte-
ten, die Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder waren,
unabhängig vom Ort der Be-
stattung.
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32133 32031 102 50 189 305 398
32437 32337 100 39 211 271 393
-0,94 -0,95 2,00 28,21 -10,43 12,55 1,27

48900 48751 149 136 666 491 555
49702 49555 147 124 625 522 652
-1,61 -1,62 1,36 9,68 6,56 -5,94 -14,88

40097 39394 703 116 772 387 457
39190 38508 682 99 589 349 510

2,31 2,30 3,08 17,17 31,07 10,89 -10,39

49636 49441 195 157 633 536 556
50124 49935 189 133 620 510 687
-0,97 -0,99 3,17 18,05 2,10 5,10 -19,07

28275 27886 389 82 529 216 321
28890 28489 401 65 537 240 376
-2,13 -2,12 -2,99 26,15 -1,49 -10,00 -14,63

39086 38705 381 117 658 360 471
39749 39354 395 112 737 340 512
-1,67 -1,65 -3,54 4,46 -10,72 5,88 -8,01

50201 50188 13 140 1089 435 487
52486 52476 10 171 945 475 664
-4,35 -4,36 30,00 -18,13 15,24 -8,42 -26,66

288328 286396 1932 798 4536 2730 3245
292578 290654 1924 743 4264 2707 3794

-1,45 -1,46 0,42 7,40 6,38 0,85 -14,47

Seelen 2016
Superintendenz Gesamt A. B. H. B. Eintritte Austritte Getaufte Bestattete

Burgenland . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Kärnten und Osttirol .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Niederösterreich . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Oberösterreich . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Salzburg und Tirol . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Steiermark . . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Wien . . . . .. .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Kirche A. B. . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

7. Zl. GD 355; 2733/2016 vom 20. Dezember 2016

Ausschreibung (weitere) einer der beiden nicht mit der
Amtsführung verbundenen Pfarrstellen der Evangelischen
Pfarrgemeinde A. B. Wien-Donaustadt

Diese Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B.
Wien-Donaustadt ist mit 1. September 2017 neu zu beset-
zen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl.

Wir suchen Menschen mit Engagement und mit Freude
am Gestalten und Verändern!

Wer wir sind:
• Wir sind die größte Pfarrgemeinde Wiens mit rund

5000 evangelischen Christen und Christinnen.
• Die Pfarrgemeinde wurde 1954 gegründet und 2011

mit der Gemeinde Kaisermühlen und Kagran fusio-
niert.

• Das Gemeindegebiet umfasst nun den ganzen 22.
Wiener Gemeindebezirk und die niederösterreichi-
sche politische Gemeinde Groß-Enzersdorf.

• Zur Pfarrgemeinde gehört die Bekenntniskirche mit
Pfarrzentrum und evangelischem Kindergarten (von
der Diakonie geführt).

• Wir haben drei Pfarrstellen. Die amtsführende Stelle
ist derzeit besetzt, eine Rotation in der Amtsführung
ist laut Gemeindeordnung möglich.

Wen suchen wir?
Pfarrer oder Pfarrerinnen, die Schwung mitbringen, die

Bewährtes fortführen und Neues wagen wollen, mit inno-
vativen Ideen, die in einem städtischen Umfeld langfristig
Neues aufbauen möchten, mit den demografischen Verän-
derungen im Blick.

Arbeiten Sie gerne im Team? Dann sind Sie hier in der
Donaustadt richtig. Wir schätzen Kontaktfreudigkeit und
kollegiale Zusammenarbeit in den Gremien.

Zur Unterstützung des Pfarrer- und Pfarrerinnen-Teams
stehen bereit:

• eine teilzeitbeschäftigte Sekretärin,
• eine geringfügig beschäftigte Jugendreferentin,

K u n d m a c h u n g e n   d e s   E v a n g e l i s c h e n   O b e r k i r c h e n r a t e s   A. B.
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• drei Lektoren und Lektorinnen (zwei haben alle Aus-
bildungen),

• ein geringfügig beschäftigter Küster,
• eine teilzeitbeschäftigte Reinigungskraft,
• ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
• Religionslehrer und Religionslehrerinnen an Pflicht-

schulen und höheren Schulen.

Was erwarten wir uns?
• Ein kollegiales Miteinander im Pfarrer- und Pfarrerin-

nen-Team.
• Aufgeschlossenheit und Eigeninitiative.
• Feier der Gottesdienste (Gottesdienstorte: Bekennt-

niskirche, Seestadt Aspern, r.-k. Kirche Saikogasse, 
r.-k. Kirche Groß-Enzersdorf, Seniorenhaus Tama-
riske). Schulgottesdienste finden in der Bekenntnis-
kirche und an den Schulen statt.

• Der Religionsunterricht ist im üblichen Ausmaß von
acht Stunden zu erteilen.

Sie haben die Möglichkeit der individuellen Gestaltung
Ihrer Aufgaben in Absprache mit den anderen Pfarrern
und Pfarrerinnen:

• Aufbau und Entwicklung unserer Pfarrgemeinde, die
in den vergangenen Jahren große Veränderungen
erlebt hat.

• Aufbau von Besuchsdienststrukturen.
• Konfirmanden- und Konfirmandinnenarbeit.
• Vernetzung und Begleitung von Mitarbeitern und

Mitarbeiterinnen.
• Öffentlichkeitsarbeit.
• Begleitung von Religionslehrern und Religionslehre-

rinnen.
• Religiöse Erwachsenenbildung.
• Aufgaben im Bereich Ökumene.
• Begleitung der Kinder- und Jugendarbeit.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, das Gemeindeleben
nach Ihren Interessen und Ideen zu gestalten.

Die Infrastruktur bietet:
• Kindergarten, Volks- und Hauptschulen sowie eine

AHS sind zu Fuß in wenigen Minuten erreichbar. Die
öffentliche Verkehrsanbindung ist hervorragend. Ein-
kaufsmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe.

• Wien hat zirka 1,8 Millionen Einwohner und bietet als
Universitäts- und Hochschulstadt entsprechende 
Bildungs- und Kultureinrichtungen.

Wir bieten:
• eine Dienstwohnung, zwei Straßenbahnstationen vom

Gemeindezentrum entfernt (Godlewskigasse 16/3,
1220 Wien), Parterre mit kleinem Garten, im Ausmaß
von 106,13 m2 Wohnfläche und 42,35 m2 Garten
(Vorraum, Wohnküche, vier Zimmer) sowie ein 
Kellerabteil.

• ein einladendes, buntes Gemeindeleben mit Angebo-
ten für verschiedene Altersgruppen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese
bis 30. April 2017 an das Presbyterium der Evangelischen

Pfarrgemeinde A. B. Wien-Donaustadt, Erzherzog-Karl-
Straße 145–147, 1220 Wien, zu senden.

Nähere Informationen geben Pfarrerin Verena M. Groh,
Tel. 0699-188 77 758, oder Kuratorin Sieglinde Meznik-
Rubner, Tel. 0699-188 77 085.

Homepage: http://www.kirche22.at

8. Zl. GD 266 a; 82/2017 vom 17. Jänner 2017

Ausschreibung (zweite) der mit der Amtsführung verbun-
denen Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde A. u.
H. B. Salzburg Matthäuskirche

Unser amtsführender Platz ist leer, da wünschen wir 
uns . . .

Die amtsführende Pfarrstelle der Evangelischen Pfarr-
gemeinde A. u. H. B. Salzburg Matthäuskirche wird zur
Bewerbung ausgeschrieben. Sie soll durch Wahl zum 
1. September 2017 besetzt werden.

Die Gemeinde
Das Pfarrgebiet liegt im Westen der Universitätsstadt

Salzburg und umschließt zusätzlich die Gemeinden Wals-
Siezenheim und Großgmain. Wir sind eine offene, einla-
dende und entwicklungsfreudige Pfarrgemeinde mit 2150
Seelen. Stolz sind wir auf unseren bestens geführten und
voll ausgelasteten eingruppigen Kindergarten, der mit
Hilfe der Kindergartenkinder die Familiengottesdienste
wunderbar bereichert.

Wir sind Teil des Kirchenbeitragsverbandes der Salz-
burger Gemeinden, welcher die Kirchenbeitragsangelegen-
heiten erledigt und Teil des Gemeindeverbandes Salzburg,
welcher die Anstaltsseelsorge und andere gemeinsame 
Aufgaben wahrnimmt.

Womit Sie rechnen können:
1. Ein kompetentes berufliches Mitarbeiterteam. Dazu

gehören ein weiterer Pfarrer (50%), eine Pfarrge-
meindesekretärin (75%) und ein Küster. Engagierte
Lektorinnen und Lektoren sowie zahlreiche ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, eine gute,
tragende Gemeinschaft in der Gemeindevertretung,
ein aktives Presbyterium und ein entscheidungsfreu-
diger Kurator.

2. 2017 ist der Ausbau des Gemeindezentrums geplant.
Es steht dann eine große Dienstwohnung mit Ter-
rasse zur Verfügung.

3. Die vielseitigen Bildungs-, Freizeit- und Kulturange-
bote in Stadt und Land Salzburg sind Dank der 
ausgezeichneten Anbindung an das öffentliche Ver-
kehrssystem einfach und rasch zu erreichen.

Die Gemeinde freut sich auf eine Pfarrerin oder einen
Pfarrer, die/der gerne ihre/seine Talente zur Verfügung
stellt und

• sich theologisch kompetent mit aktuellen Lebensfra-
gen auseinandersetzt, Freude an biblisch-theologisch
fundierter und lebensnaher Verkündigung hat und
Menschen für eine lebendige Kirche begeistern will,
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• einladend und offen auf Gemeindeglieder und auf die
Menschen im Umfeld gemäß unserem Leitbild „Sinn-
suchenden wollen wir Raum geben für Dialog über
Gott und die Welt“ zugeht,

• besonders Freude an der Arbeit mit Konfirmandin-
nen, Konfirmanden und Jugendlichen hat und die
Jugendarbeit weiterentwickelt,

• mit guten organisatorischen Fähigkeiten das Gemein-
deleben kreativ und aktiv fördert und die Gemeinde-
arbeit mit frischen Impulsen belebt,

• als eigenständige, kommunikative Persönlichkeit mit
Führungskompetenz die Teamarbeit schätzt und in
partnerschaftlicher Haltung alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in ihrem Tun unterstützt, begleitet und
entwickelt,

• die seelsorgerliche Betreuung unserer geschätzten
Seniorinnen und Senioren mit Herzlichkeit weiter-
führt,

• Religionsunterricht im Ausmaß von acht Wochen-
stunden erteilt,

• ökumenische Kontakte pflegt und die Gemeinde in
der Öffentlichkeit vertritt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 28. Feber
2017 an das Presbyterium der Evangelischen Pfarrge-
meinde A. u. H. B. Salzburg Matthäuskirche, Martin-
Luther-Platz 1, 5020 Salzburg.

Weitere Informationen erhalten Sie von:
Kurator Roland Mayrhofer, Tel. 0699-188 77 559,

r.mayrhofer@matthaeuskirche.at,

Pfarrer Mag. Michael Welther, Tel. 0699-188 77 562,
m.welther@matthaeuskirche.at,

und auf unserer Webseite www.matthaeuskirche.at.

9. Zl. P 2269; 100/2017 vom 19. Jänner 2017

Bestellung von Pfarrerin Dipl.-Theol. Virág Kata Magyar
zur Pfarrerin auf die Pfarrstelle der Evangelischen Pfarr-
gemeinde A. B. Neuhaus am Klausenbach

Dipl.-Theol. Virág Kata Magyar wurde gemäß § 19 
Abs. 1 Z. 4 OdgA zur Pfarrerin auf die Pfarrstelle der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Neuhaus am Klausen-
bach zugeteilt und mit Wirkung vom 1. Dezember 2016
befristet bis 31. August 2017 in diesem Amt bestätigt.

10. Zl. P 2271; 132/2017 vom 24. Jänner 2017

Bestellung von Dipl.-Theol. Jörg Wilkesmann zum Pfarrer
auf die Pfarrstellen des Pfarrgemeindeverbandes der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Feldbach und der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Bad Radkersburg

Dipl.-Theol. Jörg Wilkesmann wurde gemäß § 19 Abs. 1
Z. 4 OdgA zum Pfarrer auf die Pfarrstellen des Pfarrge-
meindeverbandes der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B.
Feldbach und der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Bad
Radkersburg zugeteilt und mit Wirkung vom 1. Dezember
2016 befristet bis 31. August 2017 in diesem Amt bestätigt.

11. Zl. S 15; 96/2017 vom 18. Jänner 2017

Evangelische Lektorenarbeit
AbsolventInnen des Abendmahlskurses 2016

Den Abendmahlskurs 2016 haben folgende LektorInnen abgeschlossen und sind nach entsprechendem Beschluss
(Presbyterium), Beauftragung (Superintendent) und Einführung (PfarrerIn) zur öffentlichen Abendmahlsverwaltung
befähigt und beauftragt.

Diözese Gemeinde Familienname Vorname Titel

Wien Österreichische Kommende
des Johanniterordens Beck Herbert RR

Wien Wien-Liesing, Johanneskirche Berghöfer Andreas Dipl.-Päd.
Wien Österreichische Kommende 

des Johanniterordens Bollmann Harald Dkfm.
Oberösterreich Eferding Brandstätter DHEPS Franz Christian
Wien Wien-Donaustadt, Bekenntniskirche Faast Sabine
Oberösterreich Bad Ischl, Friedenskirche Gschwandtner Matthias
Wien Wien-Döbling, Weinbergkirche Haller Johann Dr.
Oberösterreich Thening, Kirche im Feld Hofer Johann
Oberösterreich Steyr Husfeld Björn
Salzburg Bischofshofen und 

St. Johann im Pongau Kornschober Helmut
Steiermark Graz-Nord Manke André Lic. theol.
Steiermark Superintendentur Steiermark Pilz M.Ed. MA Elisabeth G.
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12. Zl. HB 01; 148/2017 vom 24. Jänner 2017

Evangelische Kirche H. B. — Wahlergebnisse

Bei den in der 5. Session der 16. Synode H. B. am 8. De-
zember 2016 durchgeführten Wahlen wurden folgende
Funktionen neu gewählt:

Generalsynode
Pfarrer Mag. Ralf Stoffers als Stellvertreter von O. Univ.-

Prof. Dr. DDr. h. c. Ulrich Körtner

Synode H. B.
Pfarrerin Mag.a Eva-Maria Franke als Vertreterin der

Evangelischen Jugend H. B.

Mag. Georg Jünger Pfarrer Mag. Thomas Hennefeld
Vorsitzender Landessuperintendent
Synode H. B.

13. Zl. HB 01; 2759/2016 vom 29. Dezember 2016

Wertfestsetzung lt. § 4.1.1. der Gemeindequotenverord-
nung

In der 5. Session der 16. Synode der Evangelischen 
Kirche H. B. in Österreich am 8. Dezember 2016 wurde
der Kirchenbeitragswert gemäß § 4.1.1. der Gemeinde-
quotenverordnung auf € 110,— (einhundertzehn Euro)
hinaufgesetzt.

Mag. Georg Jünger Dipl.-Ing. Klaus Heußler
Vorsitzender der Synode H. B. Oberkirchenrat

14. Zl. HB 01; 2/2017 vom 3. Jänner 2017

Gemeindequoten der Evangelischen Kirche H. B. in
Österreich für das Jahr 2017

Der Evangelische Oberkirchenrat H. B. bringt auf
Grund der Verordnung vom 28. November 2008, ABl. Nr.
215/2008 und der Novelle ABl. Nr. 238/2009 nach An-
hörung des Finanzausschusses H. B. mit Zustimmung des
Kontrollausschusses H. B. folgende Gemeindequoten zur
Vorschreibung:

p. a. p. m.
€ €

Wien-Innere Stadt 132.399,— 11.033,—
Wien-Süd 58.763,— 4.897,—
Wien-West 45.706,— 3.809,—   
Oberwart 143.558,— 11.963,—   
Linz 36.248,— 3.021,—   
Bregenz 134.923,— 11.244,—   
Dornbirn 74.626,— 6.219,—   
Feldkirch 71.479,— 5.957,—   
Bludenz 35.523,— 2.960,—   

733.226,— 61.102,—   

Die Beitragszahlungen gelten ab 1. Jänner 2017 und sind
regelmäßig von den Pfarrgemeinden spätestens bis Mitte
des laufenden Monats an den Evangelischen Oberkirchen-
rat H. B. abzuführen.

Der Finanzbedarf erfordert einen Quotensatz von
53,81%.

Dipl.-Ing. Klaus Heußler Pfarrer Mag. Thomas Hennefeld
Oberkirchenrat Landessuperintendent

15. Zl. HB 01; 3/2017 vom 3. Jänner 2017

Evangelische Kirche H. B. in Österreich — Haushaltsplan
2017

Der Evangelische Oberkirchenrat H. B. hat in der 
Sitzung vom 20. Oktober 2016 das Budget beschlossen.

Dieser Beschluss wurde nach Anhörung durch den
Finanzausschuss H. B. am 8. Dezember 2016 und durch
die Genehmigung durch den Kontrollausschuss H. B. am
21. November 2016 rechtswirksam.

Wien Österreichische Kommende
des Johanniterordens Proché Roland Mag.

Burgenland Pinkafeld Rusche Gertraud
Wien Österreichische Kommende

des Johanniterordens Schulz-Wulkow Hubertus Dkfm.
Wien Wien-Liesing, Johanneskirche Wenger Monika
Steiermark Gaishorn/Trieben Zimmermann Veronika

V e r o r d n u n g d e s E v a n g e l i s c h e n
O b e r k i r c h e n r a t e s H. B.

W a h l e n  d e r  5 . S e s s i o n
d e r  16. S y n o d e H. B.

K u n d m a c h u n g e n   d e s   E v a n g e l i s c h e n   O b e r k i r c h e n r a t e s   H. B.
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BUDGET-Aufwendungen 2017 €
Personalaufwand 1,209.704,—
Aufwendungen für Abfertigungen 57.000,—
Abschreibungen/Sonstige Aufwendungen 83.662,—
Reformiertes Kirchenblatt 24.935,—
Evangelische Kirche A. B. und A. u. H. B. 85.835,—
Steuern Einkommen und Ertrag 2.750,—

Summe Aufwendungen 1,463.886,—

BUDGET-Erträge 2016 €
Gemeindequoten 733.226,—
Religionsunterricht 195.908,—
Reformiertes Kirchenblatt 17.478,—
erhaltene Zuschüsse 177.084,—
Erstattung Sozialleistung 215.304,—
Übrige Erträge 9.866,—
Finanzerträge 62.020,—
Auflösung Gewinnrücklage 53.000,—

Summe Erträge 1,463.886,—

16. Zl. HB 01; 1/2017 vom 3. Jänner 2017

Ausschreibung (erste) einer Pfarrstelle der Evangelischen
Pfarrgemeinde H. B. Wien-Innere Stadt

Eine der beiden Pfarrstellen der Evangelischen Pfarr-
gemeinde H. B. Wien-Innere Stadt wird hiermit ausge-
schrieben.

Die Pfarrgemeinde hat derzeit 2.690 Mitglieder,
erstreckt sich über die Wiener Gemeindebezirke 1 bis 4, 6
bis 9 und 18 bis 22, und reicht bis in das Gebiet des nie-
derösterreichischen Wein- und Waldviertels.

Der Gemeindegottesdienst findet jeden Sonntag in der
Reformierten Stadtkirche statt.

Die Pfarrstelle soll mit 1. September 2017 besetzt wer-
den. Sie ist mit zehn Religionsstunden verbunden. Die
Pfarrgemeinde stellt eine Dienstwohnung in gut erreichba-
rer Nähe zum Arbeitsplatz 1010 Wien, Dorotheergasse 16,
zur Verfügung, die den gesetzlichen Anforderungen für
Pfarrdienstwohnungen entspricht und mit mindestens drei
Zimmern mit allen Nebenräumen ausgestattet ist.

Die Aufteilung der Arbeitsbereiche innerhalb der Pfarr-
gemeinde erfolgt nach der geltenden Gemeindeordnung.
Die Fähigkeit und Bereitschaft zur Übernahme überge-
meindlicher Aufgaben wird vorausgesetzt.

Der/die Pfarrer/in muss dem Helvetischen Bekenntnis
angehören bzw. dieses annehmen.

Bewerbungen sind bis 31. März 2017 zu richten an das
Presbyterium der Pfarrgemeinde H. B. Wien-Innere Stadt,
Dorotheergasse 16, 1010 Wien, Tel. +43-1-5128393, zu
Handen Kurator Dr. Peter Duschet.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Pfarrer
Mag. Harald Kluge unter harald.kluge@evang.at, Tel. +43-
699-18877065.

17. Zl. HB 01; 2760/2016 vom 29. Dezember 2016

Bestellung von Naemi Schmit-Stutz zur Pfarrerin auf die
30-%-ige Landespfarrstelle der Evangelischen Kirche 
H. B.

Naemi Schmit-Stutz wurde gemäß der Ordnung für die
gesamtkirchliche Stelle eines Landespfarrers/einer Landes-
pfarrerin von der Synode H. B. zur Landespfarrerin
gewählt und mit Wirkung vom 1. Jänner 2017 in diesem
Amt bestätigt.

Mag. Georg Jünger Dipl.-Ing. Klaus Heußler
Vorsitzender Synode H. B. Oberkirchenrat

K i r c h l i c h e M i t t e i l u n g

Der Herr über Leben und Tod hat Herrn

geboren am 25. Dezember 1934 in Preßburg, am Dienstag,
dem 10. Jänner 2017, in Wien im 83. Lebensjahr zu sich in
die Ewigkeit berufen.

Für seinen Dienst in unserer Kirche danken wir Gott
und drücken seiner Familie unsere Anteilnahme aus.

Die Würdigung des Lebens und Wirkens von Pfarrer 
i. R. Mag. Ernst Lerchner findet sich im Amtsblatt 1997 auf
Seite 26 anlässlich seines Übertritts in den Ruhestand.

(Zl. P 1097; 81/2017 vom 17. Jänner 2017)

Pfarrer i. R. Mag. Ernst LERCHNER
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Terminevidenz regionaler und überregionaler Veranstaltungen
Um die Planung von Veranstaltungen zu erleichtern und um Terminkollisionen möglichst zu 
vermeiden, ist beim Presseamt der Evangelischen Kirche eine zentrale Terminevidenz eingerichtet.
Alle regionalen und überregionalen Veranstaltungen wie Gemeindetage, Pfarrkonferenzen, Superin-
tendentialversammlungen u. dgl. — auch solche, die mehr für den kircheninternen Bereich gelten —
sind dem Presseamt mitzuteilen. Ebenso kann telefonisch, per Fax oder über Internet abgefragt 
werden, ob an einem bestimmten Tag bereits Veranstaltungen geplant sind.

Das Amtsblatt wolle genau gelesen werden — Erlagscheine mit Verwendungszweck versehen —
Geschäftsstücke ausnahmslos im Dienstweg vorlegen — Behandlung mehrerer Angelegenheiten in
einem Geschäftsstück ist unzulässig — In Antworten Geschäftszahl (Beitragskontonummer)
anführen —  Fristen  beachten  (Kollekten-Ablieferung,  Vorlage  der  Rechnungsabschlüsse,

Seelenstandsbericht usw.)

Wir ersuchen alle GlaubensgenossInnen, ihnen bekanntwerdende Zu- und Wegzüge, Geburten, Trauungen und
Todesfälle evangelischer GlaubensgenossInnen dem Pfarramt mitzuteilen.
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